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 Realschüler in Brüssel 
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 Ungarisch Kochen 
 Ungarn Diavision 

Januar  Europäischer Wettbewerb in Haan 

 

  



Wohin steuert Europa? 

 

Professor Klaus Hänsch, seit 
1979 Mitglied des 
Europäsichen Parlaments und 
von 1994 bis 1997 dessen 
Präsident,  war auf Einladung 
der Europa-Union in die 
Gartenstadt gekommen, um 
über die neuesten 
Entwicklungen in der 
Europäischen Union zu 
berichten. 

Seit 2001 gehört Prof. 
Hänsch als Vertreter des 
Europäischen Parlaments 
auch dem 13-köpfigen 
Präsidium des "Konvents zur 
Zukunft Europas" an,  der 
sich mit den Grundlagen für 
die Erweiterung der EU nach 
Ost- und Südosteuropa 
befasst.  

von links nach rechts: 
Jörg Dürr, Gerhard Mayer, Prof. Klaus Hänsch, 
Heiner Fragemann, Bernd Strucke 

 
  

 

  



Erster Tag der Toleranz 

 

Info-Stand 
der Europa-
Union Haan 

Mit Musik und Tanz sowie Speisen und Getränken aus vielen Ländern 
wurde im Schulzentrum Walder Straße erstmals der "Tag der Toleranz" 
begangen. An einem Baum im Foyer der Schule konnte jeder Besucher 
seine persönlichen Gedanken zum Thema Toleranz zu Papier bringen und 
an einem der vielen Zweige befestigen. 
Ein weiterer Baum, eine libanesische Zeder, war aus der französischen 
Partnerstadt Eu mitgebracht worden und wurde nun auf dem 
Schulgelände eingepflanzt. 
  

 

  



 

 

 

Mitgliederversammlung 2002 - 

20 Jahre Europa-Union Haan 
    20 Jahre 

Nach Abschluss der Mitgliederversammlung 2002 konnte im großen Saal des 
Arbeitsschutzzentrums Haan der Bau-Berufsgenossenschaft das 20-jährige 
Bestehen des Ortsverbands Haan der Europa-Union gefeiert werden, wozu 
einige Gastredner eingeladen waren.  

 

Helmut Wenzel,  von 1982 bis 
1995 Vorsitzender des 
Ortsverbands berichtete aus 
der Zeit, in der er, damals 
Leiter der Finanzschule Haan, 
zusammen mit einigen anderen 
Finanzbeamten den 
Ortsverband gründete. 

Durch zahlreiche Aktivitäten in den letzten 
Jahren ist die Mitgliederzahl des 
Ortsverbands stetig angestiegen. Im Jahr 
2002 wurde  Haan sogar zum 
mitgliederstärksten Verband in Nordrhein-
Westfalen. 
Der Geschäftsführer des Landesverbandes 
der Europa-Union, Dr. Pantaleon Giakoumis, 
ließ es sich deshalb auch nicht nehmen, den 
Ortsverband zu seinem 20-jährigen Wirken 
für Europa zu beglückwünschen. 

 



Hauptredner des Abends war Elmar Brok, 
Präsident der Europa-Union Deutschland. Mit 
starken Worten und ebenso starken Gesten 
beschrieb der Vollblut-Europäer Brok, was 
für "Die Zunkunft Europas" schon getan 
wurde, aber auch, was noch getan werden 
muß. Durch seine Arbeit als Vorsitzender des 
Auswärtigen Ausschusses des 
Europaparlaments und seine Mitgliedschaft 
im Konvent zur Erweiterung der EU konnte 
Brok dem Auditorium  Informationen aus 
erster Hand präsentieren. 

 

 

von links n. rechts: 
Dr. Pantaleon Giakoumis (Landesgeschäfsführer NRW) , Gerhard Mayer (Vorsitzender Haan), 
Elmar Brok (Präsident), Martin Mönikes (Bürgermeister Haan) 

 

 
  



 

Impressionen einer Ungarnreise  

 
Mit dem Pferdewagen durch die Puszta 

Reise der EUROPA-UNION HAAN 

vom 11.-21. 10. 2002  

 

 

Mit Kurt Schopf vom 
Ungarn-
Spezialisten Niedermayer-
Reisen am Steuer ging die 
Reise unter Führung von 
Gerhard Mayer, Heiner 
Fragemann und Klaus 
Nilgen über Passau und 
Wien in bis die ungarische 
Hauptstadt Budapest. 
  
  
  
  

Wie auch schon bei 
anderen Fahrten wurden 
die Teilnehmer zu Beginn 
europäisch ausgestattet.  

 



 

Erstes "Highlight" im kurz 
vorher noch vom 
Hochwasser heimge- 
suchten Passau war der 
Dom St. Stephan. 

 

Gleich drei Donaudampf- 
schifffahrtsgesell- 

schaftskapitäne am 
Steuer -  
ob das wohl gut geht? 
  
  
  
  

Die Donaufahrt führte 
durch das enge Durch- 
bruchtal der Wachau mit 
seinen Burgen und Wein- 
anbaugebieten 

(Links im Bild die Gemein- 
de Schwallen Bach). 

 
 
  



 

In der österreichischen 
Hauptstadt Wien standen 
u. a. architektonische 
Gegensätze wie das 
Hundertwasser-Haus und 
der Schloßpark von 
Schönbrunn auf dem 
Programm. 

 

 

Wer viel wandert, darf 
sich auch mal ausruhen. 

 

  



 

 

 

Bei allen Besichtigungen darf 
auch der Magen nicht zu kurz 
kommen. 
In Visegrád wurde ein 
königliches Mal einge- nommen. 

Haben Sie Interesse am 
Rezept? - Dann klicken Sie 

hier:  

 

 

Das Informationsbedürfnis der 
Ungarn über die Europäische 
Union ist immens. 
Im Info-Punkt gibt es Auskunft 
aller Art in elektronischer und in 
schriftlicher Form. 



 

 

 

Last but not least, infomierte 
Szilveszter Szabó (links), 
Bezirks- vertreter der Region 
Plattensee, in seiner Eigenschaft 
als Beauf- tragter des Landwirt- 
schaftsministeriums für die 
Vorbereitung des EU- Beitritts 
die Reisegruppe über die 
Anstrengungen Ungarns zur 
Anpassung der Landwirtschaft 
an die Marktgegebenheiten der 
EU. 

 
Fotos: Selbach (20), Mayer (3) 
 
  

 
 



 

 

Floriade in Haarlemmermeer  

 

Heiter bis wolkig mit ein paar 
kleinen Regen- schauern 
zwischendurch - so kündigte sich 
schon das Wetter auf der 3 1/2 
- stündigen Fahrt Richtung 
Floriade an. 

Die letzten Kilometer wurden 
auf der Landstraße 
zurückgelegt, wo auch schnell 
klar wurde, dass Holland auch 
das Land der Radfahrer ist. 

 

 

Gleich zu Beginn des Rundgangs 
auf der Floriade bot sich den 
Reiseteilnehmern der Europa-
Union Haan ein farbenprächtiges 
Bild 

mit vielen Blumen und ebenso viel 
Wasser. 



 

Rund um einen großen See führte 
der Weg zunächst an einem 
künstlichen Wasserfall vorbei, 
der daran erinnert, dass das 
gesamte Gartenschau- gelände 
vor 150 Jahren noch in einem 
18,5 Quadratkilometer großen 
See lag. 

Drei Jahre wurden damals dafür 
benötigt, den See trocken zu 
legen. Hierzu waren drei 
Pumpwerke mit jeweils 400 PS 
starken Dampfmaschinen 
notwendig. 

Auf dem neu gewonnenen Land 
liegt heute u.a. auch der 
Flughafen Schiphol. 

 

 

Gleich hinter den schwimmenden 
Gärten präsentiert Österreich 
einen landestypisch bunten 
Weingarten. 



 

 

 

 

Gleich nach Europa folgt der 
asiatische Teil des Seeufers mit 
Holzhäusern aus verschiedenen 
Ländern wie Japan, Indien, 
Pakistan, Malaysia und 
Indonesien. 

Zur Unterhaltung der Gäste 
treten auch einige 
Tempeltänzerinnen auf. 

 



 

Der weitere Weg führt u.a. 
durch Moorland- schaften, 
Erlebnispfade und bunt 
dekorierte Wälder 

 

 

Im "Gewächshaus der Zukunft" 
sind 6 Meter hohe 
Tomatenstauden zu bewundern, 
die automatisch bewässert und 
gedüngt mit nur einer Hand voll 
Erde auskom- men müssen. 



 

Der 40 Meter hohe "Big 
Spotters Hill" wurde extra zur 
Floriade errichtet und bietet 
einen weiten Blick über das 
flache Holland. 

 

Auf dem See am Fuß des "Bergs" 
werden täglich mehrere Folgen 
einer Seifenoper inszeniert. 

 

Höhepunkt ist jeweils der 
Ausbruch eines künstlichen 
Vulkans. 

 
  

 
 

  



 

 

7. Boule-Turnier 

der Europa-Union Haan 

 

Noch am Morgen hatte es 
kräftig geregnet, aber dann ist 
es doch nicht ins Wasser 
gefallen: das siebte mit 
Unterstützung des Haaner 
Boule-Clubs von der Europa-
Union ausgerichtete Boule- 
Turnier im frisch renovierten 
Park Ville d'Eu. 

Nach der raschen Ein- teilung 
von sechs Zweier- teams konnte 
das Spiel los gehen. 

 

 

Die bunte Mischung von Profis 
und Anfängern tat der 
Spielbegeisterung aller 
Teilnehmer keinerlei Abbruch. 



  

 

 

Nach gut vierstündigem Ringen 
um Punkte durften die Sieger 
Pokale und Medaillen in Empfang 
nehmen: 
Platz Team 

1. Heinz-Günther Hilse / Gerhard 
Mayer 

2. Christel Giebels / Wolf-Rainer 
Saurin 

3. Heiner Fragemann / Winfried 
Müller 

 

 

Passend zum französischen Spiel 
gab es auch 

französischen 

Wein und Käse. 

 
 

  



11. Bürgerfest am Europa-Tag 

 

Gleich nach der Eröffnung des 
Bürgerfestes durch Bürgermeister 
Mönikes spielte aus Anlass des 
Ungarnjahres das Trio Hungaria 
auf. 

 

Neben Volkshochschule und 
Kulturamt der Stadt hat auch in 
diesem Jahr die Europa-Union 
Haan das Fest, an dem sich über 
30 Vereine beteiligten, 
mitorganisiert.  

 

WER FLIEGT AM WEITESTEN? 

Gerhard Mayer, Vorsitzender der 
Europa-Union Haan, 
gab Starthilfe für 

400 Europa-Ballons. 



 

Am Nachmittag zog die ungarische 
Tanzgruppe Vadrózsa zahlreiche 
Zuschauer an. 

 

Eine abwechslungsreiche Show mit 
mehreren Kostümwechseln und 
fliegenden Röcken fesselte das 
Publikum. 

 
  

 
 

  



 

Ehrung von Bundes- und Landessiegern beim 49. 
Europäischen Wettbewerb 

 

Insgesamt 51 Bundes- und 
Landessieger gab es an den Haaner 
Schulen beim 49. Europäischen 
Wettbewerb, die zum Teil mit 
Eltern und Lehrern die Kassenhalle 
der Sparkasse füllten. 

 

Alle Altersstufen und Schulformen 
waren unter den Preisträgern 
vertreten. 

 

Hier eine junge Bundessiegerin aus 
dem ersten Grundschuljahr! 

 
   

 



Skizzen und Bilder aus Ungarn 

 

Haan, 04.05.2002 - Im Beisein 
von Vertretern des Kulturamts 
und der Europa-Union eröffnete 
Bürgermeister Mönikes die 
Ausstellung mit Werken von 

Dr. Gertrud Rickelhoff. 

  

Die Künstlerin, bis vor kurzem noch Anästhesistin im Haaner Krankenhaus, ließ 
sich auf einer Ungarnreise zu ihren Werken inspirieren. Für einen Teil der 
Arbeiten konnte Dr. Rickelhoff ein Atelier in dem ungarischen Künstlerdorf 
Szentendre nutzen. 
 
  

 
 

  



 

Bilder vergrößern 
mit Mausklick Fahrt nach Alkmaar 

 

 

Als die Reisegruppe der Europa-Union in 
Alkmaar ankam, war der Käse auf dem 
berühmten Käsemarkt schon aufgestapelt. 

 

Der Mann mit dem Ebenholzstock ist der 
Käsevater. 
Er ist der Marktaufseher. 

 

Die Käseträger tragen den Käse zur Waage. 
Jede Gruppe hat eine andere Hutfarbe. 

 

Der jeweilige Teamchef heißt Taschenmann, 
weil er eine Ledertasche vor seinem Bauch 
trägt. 

 

 

In den engen Gassen rund um den Markt 
herrscht großes Gedränge. Deshalb wird vor 
"Zakkenrollers" (Taschendiebe) gewarnt. 

 

Wenn kein Käsemarkt ist, kann man auch 
vielerlei Käse kaufen. 

 

Am Nachmittag ist Zeit für eine 
Grachtenfahrt oder einen Stadtrundgang. 

 

 

Ein Stadtviertel von Alkmaar heißt Fnidsen, 
zu deutsch Venedig. 

 



 

Alle bekannten Giebelformen kommen auch in 
Alkmaar vor. Besonders markant sind 
figürliche Giebelverzierungen. 

 

 

Diese Giebelspitze krönt das Haus mit dem 
Namen Moriaanshoofd, das sich neben dem 
Rathaus befindet, ein 1748 erbautes 
Patrizierhaus. 

 

Wer viel wandert, muß auch mal pausieren.  

 

Alkmar ist auch sehr bekannt für seine 
"Hofjes", hier das Hofje van Splinter, erbaut 
im Jahre 1646. 

  

In den Hofjes lebten früher alleinstehende 
Damen. 

 

Das Wildemanshofje ist ein 1714 erbautes 
Damenstift, in dem heute auch einige Männer 
wohnen. 

 

 

Imposant der Durchblick von der vorderen 
Haustür durch den Innenhof zur hinteren 
Haustür 

 

 

Viel Grün im Innenhof - 

eine Oase der Ruhe 



 

Im Stadtgraben, da wo früher Alkmaars 
Stadtmauer stand, sucht ein Fischreiher 
nach Beute. 

 

Zu den höchsten Gebäuden der Stadt 
gehören neben den Kirchen auch die 
Windmühlen. 

 

 

Die Mühle von Piet steht hoch auf einem 
Hügel am früheren Stadtrand. Die Kornmühle 
mit einer Flügelspannweite von 25,90 m 
wurde 1769 erbaut.  

 

 

Über Holzzahnräder wird die Windkraft auf 
die Mahlwerke übertragen. Als Hauptwelle 
dient ein alter Schiffsmast. 

 

Wer im Inneren der Mühle die steilen, 
ausgetretenen Holzleitern hinauf klettert, 
kann einen schönen Rundblick auf die Stadt 
genießen. 

 

Vor der Heimreise nach Haan konnte am 
Strand von Egmond aan Zee noch einmal 
frische Seeluft getankt werden. 

 

 

 

 

 

 

  
 

  



Begegnung mit einem Europäer in Berlin 

 

Vorstandsmitglieder der Europa-
Union Haan von Bundespräsident Rau 
empfangen 

"Wenn ich Haan höre, dann denke ich an meine Besuche in Haan und 
meine Begegnungen mit Frau Spethmann, mit der ich immer gerne 
zusammen war." So begrüßte Bundespräsident Johannes Rau die Haaner 
Vorstandsmitglieder der Europa-Union. 

Gerhard Mayer, Dr. Ulrike Pohler und Nicole Froemer gehörten 
zu  einer Gruppe des Landesverbandes der Europäischen Union, die 
während insgesamt vier Tagen in Berlin u.a. die Landesvertretung 
Rheinland- Pfalz und den Bundestag besuchte, der zu diesem Zeitpunkt 
gerade das Gesetz zur Einfuhr embryonaler Stammzellen 
verabschiedete.  
  

 
 

  



 

Realschüler mit der Europa-Union in Brüssel 

 

45 Haaner Realschüler vor 
dem Atomium 

Neben einer Stadtrundfahrt standen auch Informationen über neueste 
Entwicklungen der Europäischen Union auf dem Informationsprogramm. Einen 
Rundblick auf Brüssel gab es aus der obersten Kugel des Atomiums. Mit dem 
Aufzug ging es auf 102 Meter Höhe und durch die Verbindungsröhren über 
Rolltreppen wieder auf den festen Boden.  
  

 
 

  



Ungarisch  Kochen  

mit Gerhard Roordt 

 
Das Ungarnjahr kann man schmecken! 

 

16 Mitglieder der Europa-Union kochten Libamáj (gebratene 
Gänseleber), Fogas del móndra (Zander auf Spinat und Kartoffeln), 

Csirskepörkölt (Hühnerklein) und Töltöt körte (gefüllte Birne). 

 
 
  
  
  
  
  
  
  

 
 

  



Ungarn  Diavision 

Vortrag von Günter Hagemeyer  

150 Besucher gingen auf eine Bilderreise durch Ungarn 

mit anschließendem ungarischen Gulasch von Frau Stipcic (Haaner Wirteverein, 
Restaurant „Fässchen“), bei ungarischem Wein. 

 
Vorne: Frau Anna Leister (sie bietet auch einen Schnupperkurs Ungarisch an), 

Frau Stipcic, Günter Hagemeyer, dahinter Ulrich Wüstenhöfer, Gerhard 
Mayer, Fritz Köhler und Heiner Fragemann. 

 
 
  
  
  
  
  

 
 

  



Europäischer Wettbewerb 2002 

Mit 878 Teilnehmern haben die Schülerinnen und Schüler aus Haaner 
Schulen einen neuen Rekord aufgestellt. Beim 49. Wettbewerb konnten 
Arbeiten zu folgenden Themen eingereicht werden: 

 Ein europäisches Fabelwesen aus meiner Heimat 

 Reisen in Europa früher 
 Europa: Vielfalt statt Einfalt 

 Menschenbilder: Gespräch zwischen zwei Generationen 

 Zeugnisse der Vergangenheit auf Speichern und in Kellern 

 Ein Rhinozeros kommt nach Europa 

Bürgermeister Martin Mönikes und Gerhard 
Mayer von der Europa-Union Haan überreichten 
im vollbesetzten Haaner Rathaussaal Urkunden 
und Preise an die von einer fachkundigen Jury 
ermittelten 32 Preisträger. 
Gesponsert wurden die Preise von der Stadt-
Sparkasse Haan, den Veranstaltern des Haaner 
Adventströdelmarkts Gaby und Fritz Köhler und 
der Ortsgruppe Haan der Europa-Union. 
  

 

Hier sind die Preisträger 

 

 



und die Werke der Erstplatzierten: 

 

Die Werke der 

1. Preis-Träger 

 
 

   

   

 

 
 


